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§ 1 Aufgaben und Zusammensetzung 

(1)  Die Kommission für Forschung und Nachwuchsförderung der Universität Osnabrück (FNK) über-

nimmt die Aufgaben der zentralen Kommission für Forschungsethik nach § 12a der Grundordnung 

der Universität Osnabrück (im Folgenden: KFE).  

(2) 1In ihrer Funktion als KFE gehören der Kommission fünf Hochschullehrerinnen bzw. Hochschul-

lehrer, zwei wissenschaftliche Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter und jeweils eine Vertreterin bzw. 

ein Vertreter der Studierenden und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Technik und Verwaltung 

an. 2In dieser Funktion muss der Kommission immer wenigstens eine Juristin oder ein Jurist mit der 

Befähigung zum Richteramt angehören. 3Eine der zwei wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen bzw. 

Mitarbeiter soll ein Vertreter bzw. eine Vertreterin aus der Promovierendenvertretung sein. 

(3)  Die KFE wählt aus der Mitte der ihr angehörenden Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer eine 

Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und eine Stellvertretung.   

§ 2 Allgemeine Beratung zur Wissenschaftsethik 

1Die KFE berät die wissenschaftlichen Einrichtungen der Universität Osnabrück in allgemeinen Fragen der 

Wissenschaftsethik und zu dem in § 1 Absatz 2 der Grundordnung niedergelegten Selbstverständnis der 

Universität Osnabrück. 2Zu diesem Zweck erarbeitet sie auf Antrag eines Fachbereichs, eines Instituts oder 

einer sonstigen wissenschaftlichen Einrichtung oder des Senats der Universität Stellungnahmen und Be-

richte. 3Diese haben grundsätzlich keine individuellen Forschungsvorhaben oder Drittmittelgeber zum Ge-

genstand. 

§ 3 Prüfung einzelner Forschungsvorhaben 

(1)  Die KFE unterstützt die Mitglieder und Angehörigen der Universität durch die Beratung in ethischer 

und rechtlicher Hinsicht in Bezug auf einzelne Forschungsvorhaben und durch die Bewertung ethi-

scher und rechtlicher Aspekte solcher Vorhaben.  

(2)  1Maßstäbe für die Beratung und Bewertung nach Absatz 1 sind die im jeweiligen Fach anerkannten 

Grundsätze für ethische Forschung, die Vorschriften des Grundgesetzes und die anwendbaren ge-

setzlichen Bestimmungen. 2Berücksichtigt werden dabei auch einschlägige nationale und interna-

tionale Empfehlungen. 3Die KFE berät im Spannungsfeld zwischen Wissenschaftsfreiheit und Ver-

antwortung der Forschung. 

(3)  Die KFE wird nach Absatz 1 tätig auf Antrag von Wissenschaftlerinnen oder Wissenschaftlern der 

Universität Osnabrück, die diesen Antrag als Projektleiterinnen oder Projektleiter eines Forschungs-

vorhabens stellen, oder auf Ersuchen des Präsidiums der Universität Osnabrück. 

(4)  1Eine Bewertung nach Absatz 1 können auch Mitglieder und Angehörige der Universität Osnabrück 

beantragen, die objektive Anhaltspunkte für einen Verstoß gegen die Grundsätze und Vorschriften 

nach Absatz 2 der KFE gegenüber darlegen. 2Auf Wunsch der Antragstellerinnen oder Antragsteller 

hat die Kommission deren Identität vertraulich zu behandeln. 

(5)  1Die KFE berichtet dem Senat halbjährlich über ihre Tätigkeit nach Absatz 1, einschließlich der von 

ihr behandelten Forschungsvorhaben und ihrer Bewertung. 2In Fällen des Absatzes 3 kann die Kom-

mission auf Antrag der betroffenen Wissenschaftlerinnen oder Wissenschaftler beschließen, dass 

die Beratung über ein Forschungsvorhaben vertraulich bleibt. 

(6)  1Die KFE befasst sich nicht mit Vorhaben biomedizinscher oder psychologischer Forschung am 

Menschen, die dem Verantwortungsbereich der Ethik-Kommission der Universität Osnabrück un-

terfallen. 2In Zweifelsfällen über die Zuständigkeit entscheidet das Präsidium im Einvernehmen mit 

den Vorsitzenden der Ethik-Kommission und der KFE. 
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(7)  1Über alle schwerwiegenden oder unerwarteten Risiken, die bei der Durchführung eines bereits von 

der KFE bewerteten Forschungsvorhabens auftreten, ist die Kommission zu unterrichten. 2Sie kann 

in diesem Fall ihre Bewertung ändern. 3Der durchführenden Wissenschaftlerin bzw. dem durchfüh-

renden Wissenschaftler ist Gelegenheit zur Stellungnahme einzuräumen.  

§ 4 Beratung zur Transparenzpflicht 

(1) Die KFE unterstützt die Mitglieder und Angehörigen der Universität durch Beratung und Bewertung 

im Hinblick auf die Informations- und Transparenzpflicht gemäß § 1a Absatz 1 der Grundordnung 

der Universität Osnabrück. 

(2)  1Zu diesem Zweck kann die Kommission von Wissenschaftlerinnen oder Wissenschaftlern der Uni-

versität Osnabrück in ihrer Eigenschaft als Projektleiterinnen oder Projektleiter eines Forschungs-

vorhabens angerufen werden. 2Der Senat der Universität Osnabrück kann die Kommission beauftra-

gen, eine Stellungnahme nach Absatz 1 zu erarbeiten. 

(3)  Die inhaltliche Bestimmung und Anwendung der Pflichten nach § 1a Absatz 1 der Grundordnung 

orientiert sich an den „Leitlinien zur Transparenz der Forschung“, die von der Landeshochschulkon-

ferenz Niedersachsen und dem Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur am 

12.02.2015 verabschiedet wurden (Anlage 1). 

(4)  1Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Universität Osnabrück, die sich in Bezug auf ein-

zelne Forschungsvorhaben außerstande sehen, der Verpflichtung gemäß Absatz 3 nachzukommen, 

müssen die Gründe dafür der KFE vortragen und mit deren Mitgliedern erörtern. 2Auf Antrag der 

betroffenen Wissenschaftlerinnen oder Wissenschaftler kann die Kommission beschließen, dass die 

Beratung vertraulich bleibt. 

§ 5 Allgemeine Beratung zur Implementierung wissenschaftsethischer 
Standards 

Die KFE berät die Einrichtungen der Universität in Bezug auf Konzepte zur Implementierung der für die 

Forschung an der Universität Osnabrück gültigen wissenschaftsethischen Standards. 

§ 6 Beschlussverfahren 

(1)  Die KFE entscheidet mit der Mehrheit ihrer Mitglieder und mit der Mehrheit der Mitglieder der 

Hochschullehrergruppe. 

(2) Im Übrigen gilt die Allgemeine Geschäftsordnung der Universität Osnabrück in ihrer jeweils gel-

tenden Fassung.  
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